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Großer Feuerfalter – Lycaena dispar 
 
Merkmale Falter: 

 Mit einer Flügellänge von 15-21 mm größter heimischer Feuerfalter 

 Männchen auf der Oberseite der Vorderflügel von glänzender orangeroter 
Färbung mit je einem schwarzen Fleck in der Mitte der Vorderflügel, der auch 
auf dem Hinterflügel vorkommen kann 

 Flügelränder schwarz 

 Bei den Weibchen fehlt der Glanz der orangeroten Färbung auf den 
Vorderflügeln 

 Hinterflügel der Weibchen auf der Oberseite von brauner Färbung mit einer 
breiten orangeroten Submarginalbinde 

 Beide Geschlechter haben eine hellorange Vorderflügelunterseite mit grauem 
Rand und großen schwarzen, weiß umrandeten Flecken 

 Unterseiten der Hinterflügel von einem bläulichen Grau, am Außenrand von 
einer intensiv orangefarbenen Binde umfasst 

 Genau in der Mitte der Hinterflügel-Unterseite befindet sich ein 
kommaförmiger Doppelstrich; dieser Doppelstrich ist bei verwandten Arten viel 
rundlicher 

 
Unterscheidung der Falter von anderen Schmetterlingsarten: 
Der Große Feuerfalter ist vor allem als Männchen eine sehr auffällige Tagfalterart. Er 
kann vor allem mit anderen Feuerfaltern verwechselt werden. 

 Die vollständig orangerote Flügeloberseite der Männchen (mit einem dunklen 
Fleck in der Mitte der Flügel) ist nahezu eindeutig. Lediglich die Männchen des 
Dukatenfalters sind ähnlich gefärbt: Ihnen fehlt aber der zentrale dunkle Fleck 
auf den Vorderflügeln 

 Die beschriebene Unterseite der Flügel findet sich so bei keiner anderen Art. 
Dukatenfalter und der ebenfalls eventuell ähnliche Kleine Feuerfalter haben 
eine orange (beim Dukatenfalter mit einer Reihe weißer Flecken) oder braun-
graue Grundfarbe 

 
Merkmale Raupen: 

 Raupen haben die für Bläulinge typische asselförmige Gestalt 

 Raupe anfangs gelblich, nimmt mit zunehmender Größe und zunehmenden 
Alter eine leuchtend grüne Farbe an; rötliche Farbtöne fehlen immer 

 Junge Raupen verursachen Fensterfraß an den Nahrungspflanzen (nicht-
sauren Ampfer-Arten), die älteren Raupen verursachen Lochfraß. Sie sitzen 
meist in der Nähe der Mittelrippe auf der Blattunterseite und sind dort gut 
getarnt 

 Für Spezialisten sind vor allem die Eier gut zu finden und eindeutig 
zuzuordnen 


